
Seit einigen Wochen sind Neonazis aus dem Spektrum der 
so genannten �autonomen Nationalisten� � die �Aktionsgruppe 
Kiel� (�AG Kiel�) � sowie der NPD wieder auf der Straße aktiv. 
Teilweise täglich verteilen Mitglieder dieser �AG Kiel� Flug-
blätter mit nationalistischen und rassistischen Inhalten in 
der Kieler Innenstadt sowie in einigen anderen Stadt teilen. 
Es tauchen vermehrt Aufkleber und Plakate von Nazi-Or-
ganisationen sowie Sprühereien mit faschistischen Inhalten 
auf. Vorläu� ger Höhepunkt waren zwei Angriffe auf linke bzw. 
alternative Projekte, als in der Nacht zum 4. Februar bei 
einem alternativen Buchladen und der Druckerei der Hansa-
strasse 48 Scheiben mit Steinen eingeworfen wurden. Bereits 
vor einem Jahr kam es zu einer Reihe ähnlicher Vorfälle, als 
Neonazis im Zuge des Wahlkampfes der NPD mehrfach An-
schläge auf vermeintlich linke Projekte begingen. Letztes wie 
dieses Jahr bekannte sich die �Aktionsgruppe Kiel� zu diesen 
Anschlägen auf ihrer Internetseite. Verschärft wurde die Situ-
ation nochmals, als am 6. April 25 Neonazis der �AG Kiel� und 
der NPD spontan durch die Kieler Innenstadt demonstrieren 
konnten, von  der Polizei vor dem kurzfristigen antifaschi-
stischen Protest geschützt. In der Nacht zuvor wurde außer-
dem im Kieler Norden ein junger Mann in seiner Wohnung 
von drei Neonazis überfallen.  

Naziproblem? Wo denn?

Wie auch schon im letzten Jahr schweigen Polizei und Presse 
größtenteils zu den anhaltenden Neonazi-Aktivitäten. Die 
Kieler Nachrichten bringt (wenn überhaupt) Artikel, in denen 
verharmlosend von �Bandenkriegen� zwischen verfeindeten 
�Extremisten� zu lesen ist. Für nicht hinnehmbar halten wir 
einen KN Artikel vom 10.3.09, in dem zu lesen war, dass die 
�AG Kiel� lediglich eine �der rechten Szene nahe stehende Or-
ganisation� sei und in dem auch noch der Inhalt eines Nazi-
Flugblattes wiedergegeben wurde. Die Polizei hüllt sich dage-
gen komplett in Schweigen. Am Tag nach den Angriffen auf die 
Hansa 48 und den alternativen Buchladen wusste sie auf An-
frage vom Hamburger Radiosender FSK zunächst angeblich 
nichts von irgendwelchen kaputten Scheiben oder Neonazis. 

Und auch sonst war die Polizei in den letzten Wochen eher da-
rum bemüht, gegen die Nazis protestierende AntifaschistInnen 
zu jagen. Höhepunkt dessen war der 9.3.09, als Neonazis unter 
massiven Polizeischutz versucht haben im migrantisch und 
alternativ geprägten Stadtteil Gaarden Flugblätter zu vertei-
len. Hier wurden AntifaschistInnen, die spontan gegen die 
Nazis protestierten von PolizistInnen mit Hunden angegriffen, 
zwei Menschen wurden durch Hundebisse verletzt. Der stell-
vertretende Leiter der Gaardener Polizei bezeichnete dieses 
brutale Vorgehen später auf einer Ortsbeiratssitzung als 
�absolut in Ordnung� und �probates Mittel� und wies Kritik 
an diesem Einsatz als unbegründet zurück.

Autonome Nationalisten � 
Nazis in neuem Gewand

Die so genannten �autonomen Nationalisten� sind eine relativ 
neue Erscheinungsform innerhalb der Neonazi-Szene. Ihr 
Kleidungsstil sowie die Formen ihres öffentlichen Auftretens 
ähneln mittlerweile denen der linken Szene und werden nur 
leicht verändert, um dem abschreckenden Bild von gewalttä-
tigen Skinheads oder verbohrten Braunhemden zu entkom-
men und so attraktiver für Jugendliche zu werden. In Kiel 
und Schleswig-Holstein besteht, anders als in anderen Bun-
desländern, eine personelle Überschneidung zwischen den 
militanten �autonomen Nationalisten� und der sich bürgerlich 
gebenden NPD. Gerade im Wahlkampf werden diese Über-
schneidungen immer wieder sichtbar: Bekannte Mitglieder 
der NPD sind bei den Aktionen der �AG Kiel� dabei und gleich-
zeitig treten �autonome Nationalisten� auf den NPD-Listen zu 
Wahlen an.

Die Ideologie der Nazis: Nationalismus, 
Rassismus und Antisemitismus

Die modernen Neonazis verbreiten faschistische Propaganda 
in vermeintlich harmloser Sprache, doch ihr Programm be-
steht noch immer aus Ablehnung und Gewalt gegen alle, die 
nicht in ihr Bild passen. Sie haben eine rassistische Weltsicht, 
welche bestimmte Menschen aufgrund von anderer Hautfarbe, 
Religion oder Herkunft �wertloser� macht als Andere. Durch 
die dazugehörige Vorstellung von einem klar abgrenzbaren 
�Volk�, dessen natürlicher Lebensraum der Nationalstaat sei, 
entsteht ein völkischer Nationalismus. Dieser Nationalismus 
grenzt andere Menschen, die ihrer Meinung nach nicht zu die-
sem �Volk� gehören, aus. So soll über kurz oder lang jedeR 
�AusländerIn� ausgewiesen werden, Arbeitsplätze soll es nur 
für �Deutsche� geben. Als vermeintliche Lösung für globale 
soziale Probleme wird ein �nationaler Antikapitalismus� be-
schworen, der in seinen rassistischen, nationalistischen und 
antisemitischen Denkmustern hinter den Machteliten aus 
Wirtschaft und Politik eine jüdische Weltverschwörung ver-
mutet. 

Antifaschistische Kundgebung auf dem Asmus-Bremer Platz, 04.03.2009

Information über die aktuellen Aktivitäten von Neonazis in Kiel

Aktiv gegen Nazis – im Stadtteil und überall!

Weitere Informationen und Kontakt: www.antifa-kiel.org




